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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Ventilanordnung  für  me- 
chanische  Einrichtungen  mit  einem  Ventil,  insbeson- 
dere  für  eine  Brennkraftmaschine,  das  einen  Ventil- 
schaft  und  einem  dazu  im  spitzen  Winkel  angeordne- 
ten  Ventilteller  aufweist  und  das  von  einem  zugeord- 
neten  Ventilsitz  abhebbar  ist. 

Die  herkömmlichen  Tellerventile  besitzen  einen 
kreisförmigen  Teller,  dessen  Ebene  zum  Ventilschaft 
einen  rechten  Winkel  bildet,  wobei  im  geschlossenen 
Zustand  der  Ventüteller  auf  einem  kegelstumpfför- 
migen  Sitz  aufliegt.  In  der  Öffnungsphase  ergibt  sich 
bei  dieser  Ventilkonzeption  infolge  des  ringförmigen 
Öffnungsspaltes  ein  hoher  Strömungswiderstand. 

Des  weiteren  ist  nach  der  JP  60-601  0  eine  Ventil- 
anordnung  mit  gattungsgemäßem  Ventil'  .bekannt 
mit  Anordnung  des  Ventiltellers  in  vorbestimmtem 
Winkel  zum  Ventiischaft.  Hierdurch  läßt  sich  über  ei- 
ne  Reduzierung  des  Strömungswiderstandes  der 
Wirkungsgrad  des  Ein-  und  Auslaßvorganges  erhö- 
hen. 

Femer  ist  nach  der  JP  55-8407  bekannt,  einen 
Ventilteller  mit  einem  angeschrägten  Hohlzylinder 
auszustatten,  welchem  ein  gegenläufiger  Ventilsitz 
zugeordnet  ist.  Der  runde  Ventilteller  ist  um  seine 
Achse  drehbar,  wobei  sich  je  nach  Drehstellung  die 
Öffnungszeit  reduzieren  läßt. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung  soll  die 
Aufgabe  gelöst  werden,  eine  Ventilanordnung  zu 
schaffen,  mit  der  ein  Verdichtungsraum  durch  Auf- 
und  Zusteuern  eines  Ventils  mit  Nebenkammern 
oder  Kanälen  verbunden  werden  kann,  insbesondere 
um  ein  variables  Verdichtungsverhältnis  zu  erzielen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  kennzeichnet  sich  die 
Ventilanordnung  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  dadurch,  daß  der  Ventilteller  nicht  kreis- 
förmig  ausgebildet  ist  und  dieser  in  dem  kegel- 
stumpfförmig  ausgebildeten  Ventilsitz,  dessen  Bau- 
höhe  von  dem  Winkel  zwischen  Ventilschaft  und 
Ventilteller  bestimmt  ist,  im  geschlossenen  Zustand 
dichtend  aufsitzt  und  im  abgehobenen  Zustand  auch 
bei  geringer  Hubhöhe  über  einen  Schwenkantrieb  um 
seinen  Ventilschaft  derart  dreh-  oder  vor-  und  rück- 
schwenkbar  ist,  daß  damit  seitlich  in  den  Ventilsitz 
einmündende  Kammern  oder  Kanäle  auf-  und  zusteu- 
erbar  sind.  Hierbei  kann  der  Schwenkantrieb  hin-  und 
hergehend  oder  auch  im  gleichen  Drehsinn  arbeiten. 

In  vorteilhafter  Weise  ist  hierbei  der  Ventilteller  el- 
liptisch  ausgebildet  und  liegt  exzentrisch  zum  Ventil- 
schaft.  Der  Schwenkantrieb  kann  taktgerecht  und/ 
oder  von  einem  Rechner  abhängig  steuerbar  sein. 

Als  Ventilsitz  dient  hierbei  die  Innenwand  eines  Ke- 
gelstumpfes,  in  welchem  der  Ventilteller  als  schräger 
Kegelschnitt,  zentrisch  oder  exzentrisch  zum  Ventil- 
schaft  liegt.  Hierbei  ergibt  sich  nur  bei  der  oszillieren- 
den  Bewegung  der  bekannte  Strömungswiderstand, 
während  in  der  Drehphase  einer  Teilkreisdrehung  ei- 
ne  Kammer-  oder  Kanalöffnung  im  kegelstumpfför- 
migen  Ventilsitz  querschnittsfrei  auf-  oder  zugesteu- 
ert  werden  kann.  Nach  der  Rückdrehung  sitzt  der 
Ventilteller  wiederum  auf  seinem  Sitz  auf;  hieraus  re- 
sultiert  ein  breites  Einsatzspektrum.  So  kann  bei- 
spielsweise  mit  dem  erfindungsgemäßen  Ventil  eine 
stufenweise  Veränderung  des  Verdichtungsverhält- 

nisses  bei  volumenveränderlichen  ßrennkraftma- 
schinen  realisiert  werden. 

Die  Veränderung  des  Verdichtungsverhältnisses 
wird  dadurch  ermöglicht,  daß  dem  Ventil  eine  Ne- 

5  benkammer  zugeordnet  ist,  welche  in  den  Sitz  des 
Ventils  mündet.  Bei  Teillast  einer  fremdgezündeten 
Brennkraftmaschine  —  Ottomotor  —  wird  durch 
Drehen  des  Ventils  die  Nebenkammer  zugesteuert, 
•wodurch  sich  des  Verdichtungsverhältnis  erhöht. 

w  Bei  zunehmendem  Füllungsgrad  wird  die  Nebenkam- 
mer  durch  Drehen  des  Ventils  aufgesteuert,  so  daß 
das  reduzierte  Verdichtungsverhältnis  eine  klopfen- 
de  Verbrennung  verhindert.  Die  Notwendigkeit  des 
Auf-  oder  Zusteuems  der  Nebenkammer  wird  bei- 

15  spielsweise  durch  Drosselklappenstellung  oder 
Klopfbeginn  angezeigt,  sensorisch  aufgenommen 
und  in  einem  Rechner  mit  weiteren  geeigneten  Sen- 
sordaten  verarbeitet.  Die  Teilkreisdrehung  des  Ven- 
tils  erfolgt  dann  mit  Hilfe  eines  rechnergesteuerten 

20  Stellwerks. 
Bei  der  vorgeschlagenen  Bauweise  werden  in  der 

Arbeitsphase  die  Gaskräfte  über  den  Ventilteller  und 
den  Ventilsitz  direkt  in  den  Zylinderkopf  eingeleitet. 
Das  Stellwerk  bleibt  unbeaufschlagt.  Ein  Verkoken 

2s  funktionswichtiger  Dichtflächen  wird  verhindert,  da 
das  Ventil  durch  Oszillieren  und  gesteuertes  Drehen 
die  Dichtflächen  freihält. 

Neben  deroben  beschriebenen  Bauweise  kann  das 
erfindungsgemäße  Ventil  mit  zugeordneter  Neben- 

30  kammer  auch  zur  prozeßgerechten  Verdichtungsre- 
duzierung  oder  Verdichtungserhöhung  bei  selbst- 
zündenden,  insbesondere  hochaufgeladenen  Brenn- 
kraftmaschinen  —  Dieselmotoren  —  verwendet 
werden.  Das  Auf-  und  Zusteuern  der  Nebenkammer 

35  erfolgt  hierbei  beispielsweise  druck-  oder  mengenge- 
regelt. 

Die  beschriebenen  Bauweisen  ermöglichen  eine 
optimierte  Prozeßführung  im  Hinblick  auf  Wirkungs- 
grad  und  Abgasverhalten.  Der  Einsatzbereich  des  er- 

40  findungsgemäßen  Ventils  geht  über  den  Rahmen  der 
Brennkraftmaschinen  hinaus. 

Verschiedene  Ausführungsformen  des  erfin- 
dungsgemäßen  Ventils  sind  als  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsbeispiele  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  zwar 

45  zeigen: 
Fig.  1  die  schematische  Darstellung  eines  Ventils 

mit  Ventilschaft  und  Teller  im  Ventilsitz  des  Zylinder- 
raums  im  Schnitt  mit  Nebenkammer  einerseits  und 
aufbringbarem  Schwenkantrieb  andererseits, 

so  Fig.  2  die  schematische  Darstellung  eines  Ventils 
mit  Ventilschaft  und  Teller  im  Ventilsitz  des  Zylinder- 
raums  im  Schnitt  mit  Nebenkammer  bei  Doppeizün- 
dung, 

Fig.  3  die  schematische  Darstellung  eines  Ventils 
55  mit  Ventilschaft  und  Teller  im  Hauptkanal  im  Schnitt 

mit  Nebenkanälen, 
Fig.  4  die  schematische  Darstellung  eines  Ventils 

mit  Ventilschaft  und  Teller  sowie  Schwenkantrieb 
und  Steuerschema,  und 

eo  Fig.  5  den  Schnitt  durch  einen  Brennkraf  tzyiinder 
mit  Kolben  und  schematischer  Darstellung  der  Ven- 
tilanordnung  und  Steuerung. 

Wie  aus  der  Zeichnung  in  Fig.  1  ersichtlich  wird, 
besteht  das  erfindungsgemäße  Ventil  aus  dem  Ven- 

65  tilschaft  1  mit  elliptischem  Ventilteller  2,  dessen 
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Tellerebene  E-E  einen  spitzen  Winkel  zum  Ventil- 
schaft  1  bildet  und  welcher  oszillierend  und/oder  dre- 
hend  im  Ventilsitz  3  angeordnet  ist  und  damit  zur 
Auf-  oder  Zusteuerung  der  Nebenkammer  4  dient, 
wie  dies  hier  dargestellt  ist. 

Der  Ventilsitz  3  wird  durch  die  Innenwand  eines 
Kegelstumpfes  gebildet,  in  welchem  der  Ventilteller 
2  als  schräger  Kegelschnitt,  wie  ersichtlich  exzen- 
trisch  zum  Ventilschaft  1  liegt. 

Der  Ventilschaft  ist  im  Endbereich  an  Ventilschaft- 
ende  5  kraftschlüssig,  hier  durch  ovale  Ausbildung 
mit  einem  Schwenkantrieb  in  Form  eines  Drehkurbel- 
rades  6  mit  angreifendem  Dreharm  7  verbindbar,  wel- 
ches  (6)  mit  der  ovalen  Lochung  8  dem  ovalen  Ventil- 
schaftende  5  hohenschiebbar  aufsetzbar  ist.  Die  Hö- 
henverstellung  erfolgt  in  bekannter  Weise  mittels 
Nockenwelle  gegen  Wirkung  der  Ventilfeder,  wie 
diese  dann  in  Fig.  5  ersichtlich  wird.  Dem  Ventilsitz 
3  schließt  sich  andererseits  sodann  der  Zylinderraum 
9  mit  Fremdzündung  1  0  an,  wobei  die  Nebenkammer 
4,  wie  strichpunktiert  eingezeichnet  ist,  über  dem 
Ventilteller  2  auf-  und  zusteuerbar  ist. 

In  Fig.  2  ist  wiederum  ein  Ventil  mit  Ventilschaft  1  1 
und  Ventilteller  12  letzterer  als  schräger  Kegel- 
schnitt  im  kegelstumpfförmigen  Ventilsitz  13  ge- 
zeigt  zum  Auf-  und  Zusteuern  der  Nebenkammer  1  4 
in  der  vorbeschriebenen  Weise.  Hier  ist  auch  die  Ven- 
tilführung  1  5  und  der  Abgaskanal  1  6  beim  Ventilsitz 
1  3  dargestellt.  Im  Brennraum  1  7  ist  die  Zündkerze  1  8 
vorgesehen  und  zusätzlich  in  der  Nebenkammer  14 
eine  Zündkerze  1  9  mit  Einspritzdüse  1  9a.  Diese  Bau- 
weise  ist  bei  zugesteuerter  Nebenkammer  1  4  im  Ma- 
gerbetrieb  und  bei  aufgesteuerter  Nebenkammer  14 
ganz  oder  teilweise  im  Schichtladebetrieb  zu  fahren. 
Begrenzte  Lastbereiche  erleichtern  den  Schlichtlade- 
betrieb. 

Die  Ausführungsart  der  Einfachzündung  kann  mit 
Lambda  =  1  und  geregeltem  Katalysator  betrieben 
werden.  Aufgrund  der  Hochverdichtungsphase  er- 
gibt  sich  im  Vergleich  zu  herkömmlichen  Bauweisen 
ein  verbesserter  thermodynamischer  Wirkungsgrad  . 
Ferner  können  diese  Ausführungsarten  mit  einem 
Magerkonzept  gefahren  werden.  Zwei-  und  mehr- 
stufige  Verdichtungsverhältnisse  erleichtern  durch 
Hochverdichtung  und  erhöhte  Brennraumturbulen- 
zen  den  Betrieb  im  Magergemisch. 

Bei  selbstzündenden  Brennkraftmaschinen  soll  die 
Nebenkammer  14  mit  wärmedämmendem  Material 
20,  vorzugsweise  Keramik  ausgekleidet  werden. 
Diese  Bauweise  ist  für  zwei-  und  mehrstufige  Ver- 
dichtungsverhältnisse  vorgesehen.  Bei  niedriger 
Grundverdichtung  kann  durch  Zusteuern  der  Neben- 
kammer  14  bzw.  der  Nebenkammern  die  Anlaßsi- 
cherheit  erhöht  und  das  Brennraumvolumen  der  Last 
angepaßt  werden.  Im  Einsatzbereich  der  Hochlaufla- 
dung  und  der  Zylinderabschaltung  scheint  diese  Bau- 
weise  mechanisch  und  thermodynamisch  interes- 
sant. 

Des  weiteren  ist  in  Fig  .  3  ein  Ventil  mit  Ventilschaft 
21  und  Ventilteller  22,  sowie  Hauptkanal  als  Ventil- 
sitz  23  dargestellt,  wobei  die  Nebenkanäle  24  bzw. 
25zum  Hauptkanal  26  auf-und  zusteuerbar  sind.  So- 
mit  kann  das  erfindungsgemäße  Ventil  auch  im  Ein- 
laß-  und/oder  Auslaßbereich  von  Brennkraftmaschi- 
nen  sowie  im  allgemeinen  Maschinenbau  zum  quer- 

schnittsfreien  Auf-  und  Zusteuern  von  Kammern  und 
Kanälen  eingesetzt  werden.  Hiermit  wird  die  Breite 
der  Anwendungsmöglichkeiten  ersichtlich. 

Schließlich  ist  in  Fig.  4  ein  Ventilschaft  31  mit  Ven- 
s  tilteller  32  und  Ventilaufnahme  33  schematisch  dar- 

gestellt,  wobei  das  Ventilschaftende  35  über  das 
aufsetzbare  Kurbelrad  36  mit  den  angreifenden 
Dreharmen  37  verbindbar  ist  und  der  Drehantrieb 
wiederum  über  die  ovale  Lochung  38  mit  dem  ovalen 

10  Ventilschaft  35  zu  kuppeln  ist. 
Hier  ist  die  gesamte  Drehanlage  schematisch  dar- 

gestellt  mit  Sensoren  39  a-x.  So  gibt  beispielsweise 
der  Klopfsensor  39a  die  Information  zur  Verdich- 
tungsreduzierung  an  den  Rechner  40;  dieser  (40)  lei- 

75  tet  sodann  den  Impuls  an  das  Stellwerk  40a  weiter. 
Das  Stellwerk  40a  bewirkt  die  erforderliche  Teilkreis- 
drehung  des  Ventiltellers  32,  wie  eingangs  geschil- 
dert.  Der  Sensor  39b  für  die  Drosselklappenstellung 
kann  beispielsweise  den  Impuls  für  die  Verdich- 

20  tungserhöhung  in  entsprechender  Weise  einleiten. 
Neben  den  Sensoren  39a  und  39b  sind  noch  weitere 
Sensoren  bis  39x  für  eine  geeignete  Motorenrege- 
lung  vorzusehen,  wiez.B.  für  Temperaturen,  Drucke, 
Mengen  und  Lastzustände. 

25  In  den  Rechner  40,  der  in  einen  Zentralrechner  in- 
tegriert  sein  kann,  können  Programme  eingespeist 
werden,  für  das  Anlassen  und  den  Notlauf.  Diese 
Programme  beziehen  sich  auf  die  mechanische  Funk- 
tion  und  Funktionssicherheit  der  Brennkraftmaschi- 

30  ne.  Um  die  Standzeiten  für  das  Ventil  und  den  Ventil- 
sitz  zu  erhöhen,  kann  über  das  Stellwerk  40a  bei- 
spielsweise  abhängig  von  Zeitintervallen,  eine  Dre- 
hung  des  Ventils  um  wenige  Winkelgrade  durchge- 
führt  werden.  Auf  die  Prozeßführung  hat  dieses  Pro- 

35  gramm  keinen  Einfluß.  Das  Verkoken  des  Ventilsit- 
zes  wird  durch  den  normalen  Lastwechsel  und  das 
damit  notwendige  Drehen  des  Ventils  verhindert.  Bei 
langandauerndem  Betrieb  mit  ausschließlich  auf- 
oder  zugesteuerter  Nebenkammer  kann  ein  kurzzeiti- 

40  ger  Lastwechsel  mit  Hilfe  eines  geeigneten  Signal- 
programms  angezeigt  oder  eingeleitet  werden.  Das 
Programm  kann  sich  kontinuierlich  auf  einzelne 
Brennräume  oder  gleichzeitig  auf  die  gesamte  Brenn- 
kraftmaschine  beziehen. 

45  In  Fig.  5  ist  schließlich  ein  Querschnitt  durch  eine 
Brennkraftmaschine  dargestellt.  Hierbei  ist  das  erfin- 
dungsgemäße  Ventil  eingebaut,  bestehend  aus  dem 
Ventilschaft  41  mit  Ventilteller  42  und  Ventilsitz  43, 
sowie  die  auf-  und  zusteuerbare  Nebenkammer  44 

50  und  am  Ventilschaftende  45  das  angreifende  Dreh- 
kurbelrad  46  mit  Dreharm  47,  wobei  die  Drehverbin- 
dung  wiederum  über  eine  ovale  Lochung  48  erfolgt. 
Im  Brennraum  49  beispielsweise  einer  Viertakt- 
Brennkraftmaschine  befindet  sich  die  Zündkerze  50. 

55  Hierbei  ist  der  Brennraum  49  im  Zylinderblock  51 
mit  Kolben  52  ersichtlich,  welch  letzterer  den  Brenn- 
raum  nach  unten  volumenveränderlich  begrenzt.  Im 
Zylinderkopf  51a  befinden  sich  beispielsweise  ein 
Einlaßventil  53,  ein  nicht  gezeichnetes  Auslaßventil 

60  und  das  erfindungsgemäße  Ventil  41,  42.  In  der 
Zeichnung  sind  die  Zylinderlängsachse  «Z»  und  die 
Ventilschaftlängsachse  «V»  des  erfindungsgemä- 
ßen  Ventils  41,  42  parallel.  Diese  Achsen  können 
auch  in  einem  Winkel  stehen,  so  daß  die  Teilkreisdre- 

65  hung  des  Ventils  41  ,  42  durch  eine  Nockenwelle  57, 
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Übertragungselemente  und/oder  ein  Stellwerk  40a 
bei  entsprechender  Winkelstellung  V/Z  eine  zeitwei- 
lige  Überschneidung  der  Ventilteller  bewirkt.  Den 
Ventilen  sind  die  üblichen  Steuereinrichtungen  zuge- 
ordnet,  die  für  das  Einlaßventil  53,  das  nicht  gezeich- 
nete  Auslaßventil  und  das  erfindungsgemäße  Ventil 
41  ,  42  beispielsweise  Schwinghebel  54a-54x  und 
Ventiifedem  55a-55x  umfassen.  Hubhöhen  und 
Ventilfederstärken  sind  bei  Ventilen,  die  den  Gas- 
wechsel  steuern  und  einem  erfindungsgemäßen 
Ventil,  das  ausschließlich  die  Nebenkammer  44  steu- 
ert,  verschieden.  Die  Ventilfeder  55b  sitzt  einem 
Drehlager  56  auf.  Die  Betätigung  der  Ventile  erfolgt 
über  eine  gemeinsame  Nockenwelle  57. 

Die  Drehung  des  Ventils  41  ,  42  soll  bei  niedrigem 
Druck  im  Brennraum  49,  vorzugsweise  bei  geöffne- 
tem  Einlaßventil  53  oder  nicht  gezeichnetem  geöff- 
netem  Auslaßventil  erfolgen.  Ferner  kann  die  Dre- 
hung  durch  ein  Kugellager  56  unterhalb  der  Ventilfe- 
der  55b  erleichtert  werden.  Die  Drehkurbel  46,  47 
liegt  auf  den  Widerlagern  58a-58x  auf  und  wird  von 
ihnen  gehalten.  Das  Ventil  41,  42  wird  vor  der  Teil- 
kreisdrehung  geringfügig  vom  Ventilsitz  43  abgeho- 
ben.  Diese  Maßnahme  erhöht  die  Standzeiten  des 
Ventils  und  der  Ventilsitzfläche. 

Das  erfindungsgemäße  Ventil  41  ,  42  kann  über- 
dies  auch  zur  Steuerung  eines  Einlaßkanals  53a  und 
eines  nicht  gezeichneten  Auslaßkanals  bzw.  von  Ein- 
und/oder  Auslaßkanälen  und  den  zugeordneten  Ne- 
benkammern  verwendet  werden.  Werden  zwei  oder 
mehrere  erfindungsgemäße  Ventile  durch  ein  Ver- 
bindungsgestänge  verbunden,  reduziert  sich  die  An- 
zahl  der  Stellwerke. 

Patentansprüche 

1  .  Ventilanordnung  für  mechanische  Einrichtun- 
gen  mit  einem  Ventil,  insbesondere  für  eine  Brenn- 
kraftmaschine,  das  einen  Ventilschaft  (1)  und  einen 
dazu  im  spitzen  Winkel  angeordneten  Ventilteller  (2) 
aufweist  und  das  von  einem  zugeordneten  Ventilsitz 
(3)  abhebbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Ventilteller  (2)  nicht  kreisförmig  ausgebildet  ist  und 
dieser  in  den  kegelstumpfförmig  ausgebildeten  Ven- 
tilsitz  (3)  ,  dessen  Bauhöhe  von  dem  Winkel  zwischen 
Ventilschaft  (1  )  und  Ventilteller  (2)  bestimmt  ist,  im 
geschlossenen  Zustand  dichtend  aufsitzt  und  im  an- 
gehobenen  Zustand  auch  bei  geringer  Hubhöhe  über 
einen  Schwenkantrieb  16,  7,  8)  um  seinen  Ventil- 
schaft  (  1  )  derart  dreh-  oder  vor-  und  rückschwenkbar 
ist,  daß  damit  seitlich  in  den  Ventilsitz  (3)  einmün- 
dende  Kammern  (44)  oder  Kanäle  (4)  auf-  und  zu- 
steuerbar  sind. 

2.  Ventilanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Ventilteller  (2)  elliptisch 
ausgebildet  ist. 

3.  Ventilanordnung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daßder  Ventilteller  (2)  exzen- 
trisch  zum  Ventilschaft  (1)  liegt. 

4.  Ventilanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  für  Brennkraftmaschinen,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schwenkantrieb  (6,  7,  8)  taktge- 
recht  und/oder  von  einem  Rechner  (40)  abhängig 
steuerbar  ist. 

5.  Ventilanordnung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Rechner  (40)  in  Abhängig- 
keit  von  Meßgrößen  der  Brennkraftmaschine  arbei- 
tet. 

Claims 

1.  Valve  arrangement  for  mechanical  devices 
w  with  a  valve,  in  particular  for  a  combustion  engine, 

which  has  a  valve  stem  (1)  and  valve  head  (2)  ar- 
ranged  at  an  acute  angle  to  the  latter  and  which  can 
be  lifted  from  an  adjoining  valve  seat  (3),  character- 
ised  in  that  the  valve  head  (2)  is  not  circular  shaped 

is  and  the  latter  sits  tightly  in  the  truncated  cone 
shaped  valve  seat  (3)  the  Overall  height  of  which  is 
determined'by  the  angle*between  the  valve  stem  (1  ) 
and  the  valve  head  (2)  in  the  closed  position  and,  in 
the  lifted  position,  also  in  the  case  of  a  slight  lifting 

20  height  can  be  swivelled  round  or  f  orward  and  back  by 
means  of  a  swivel  drive  (6,  7,  8)  about  its  valve  stem 
(  1  )  in  such  a  way  that  Chambers  (44)  or  Channels  (4) 
opening  from  the  side  into  the  valve  seat  (3)  can  be 
opened  and  closed. 

25  2.  Valve  arrangement  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  thevalvehead (̂̂ ^^^  ̂
cally. 

3.  Valve  arrangement  according  to  claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  valve  head  (2)  lies  eccentri- 

30  cally  to  the  valve  stem  (1  ). 
4.  Valve  arrangement  according  to  one  of  Claims 

1  to  3,  for  combustion  engines,  characterised  in  that 
the  swivel  drive  (6,  7,  8)  istimed  and/orcontrollable 
dependent  on  a  Computer  (40). 

35  5.  Valve  arrangement  according  to  claim  4,  char- 
acterised  in  that  the  Computer  (40)  operates  depend- 
ent  on  measurands  of  the  combustion  engine. 

40  Revendications 

1  .  Dispositif  ä  soupape  pour  equipements  meca- 
niques  comportant  une  soupape,  en  particulier  pour 
un  moteur  thermique,  laquelle  presente  une  tige  (1  ) 

45  et  une  tete  de  soupape  (2)  disposee  sous  un  angle 
aigu  par  rapport  ä  cette  derniere  et  peut  etre  soulevee 
d'un  siege  de  soupape  associe  (3),  caracterise  en  ce 
que  la  tete  de  soupape  (2)  n'est  pas  circulaire  et 
prend  appui,  ä  l'etat  f  erme,  de  maniere  etanche  dans 

so  un  siege  de  soupape  (3)  realise  sous  forme  tronconi- 
que  et  dont  la  hauteur  de  construction  est  determi- 
nee  par  l'angle  forme  entre  la  tige  de  soupape  (1)  et 
la  tete  de  soupape  (2),  et  peut,  ä  l'etat  souleve, 
meme  pour  une  faible  hauteur  de  soulevement,  etre 

55  tournee  ou  basculee  en  avant  et  en  arriere  par  un 
mecanisme  de  rotation/basculement  (6,  7,  8)  autour 
de  sa  tige  de  soupape  (1)  de  teile  maniere  que  des 
chambres  (44)  ou  canaux  (4)  debouchant  laterale- 
ment  dans  le  siege  de  soupape  (3)  puissent  ainsi  etre 

60  ouverts  ou  fermes. 
2.  Dispositif  ä  soupape  selon  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que  la  tete  de  soupape  (2)  est  reali- 
see  sous  une  forme  elliptique. 

3.  Dispositif  ä  soupape  selon  la  revendication  1 
65  ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  tete  de  soupape  (2)  est 

4 
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disposee  de  maniere  excentröe  par  rapport  ä  la  tige 
de  soupape  (1). 

4.  Dispositif  ä  soupape  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  pröcea'entes,  pour  moteurs  ther- 
miques,  caracte>is6  en  ce  que  le  möcanisme  de  ro-  s 
tation/basculement  (6,  7,  8)  peut  etre  commande  ä 
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une  cadence  pröetablie  et/ou  sous  la  dependance 
d'un  calculateur  (40). 

5.  Dispositif  ä  soupape  selon  la  revendication  4, 
caracterise'  en  ce  que  le  calculateur  (40)  travaille  en 
fonction  de  grandeurs  de  mesure  du  moteur  thermi- 
que. 
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